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Kindsmißhandlungen in München in den Jahren 1961 bis 1971 

V o n W . E i S E N M E N G E R , J . J A N Z E N und M . T S C H O M A K O V 

M i t 2 Abbildungen 

(Eingegangen am 18. November 1972) 

In zehn Jahren wurden im Institut für Rechtsmedizin der Universität München 191 
Kinder zur Begutachtung auf Kindsmißhandlung vorgestellt. 

Bei der Vorstellung der Kinder im Institut sind die Ermittlungen in der Regel erst im 
Anfangsstadium, so daß unsere Kenntnisse auf den medizinischen Befund beschränkt 
sind. Aus diesem Grund haben wir die weibliche Kriminalpolizei in München um weitere 
Information zu den Fallen von Kindsmißhandlung gebeten. Sie konnte uns eine Zusam­
menstellung der in den letzten fünf Jahren bearbeiteten Fälle zur Verfügung stellen. Die 
im folgenden mitgeteilten medizinischen Feststellungen beziehen sich auf unser 10-Jah-
res-Material von 191 Fällen, alle weiteren Informationen basieren auf dem 5-Jahres-Ma-
terial von 264 Fällen der W K P . 

Vergleicht man unser Material der letzten fünf Jahre mit dem der Polizei, dann wur­
den uns im Durchschnitt 33% der Kinder vorgestellt. Demnach bestand in 67% der Fälle 
kein ausreichender Grund für eine körperliche Untersuchung. 

Im Gutachten über das Untersuchungsergebnis beschränkten wir uns in der Regel 
auf die Feststellung von Art , Schwere und Lokalisation der Verletzung. F ü r die forensi­
sche Beurteilung unterstellen wir, daß es sich bei den erhobenen Befunden tatsächlich um 
Züchtigungsfolgen handelt. Vorbehaltlich der Richtigkeit dieser Unterstellung bewerte­
ten wir in 6% der Fälle das normale Maß einer Züchtigung als nicht überschritten, 8% 
waren Grenzfälle, in 43% wurde das normale Maß als überschritten angesehen, in 31 % 
deutlich, weit oder erheblich überschritten. 

In 40% der Fälle erfolgte die Vorstellung der Kinder bei uns innerhalb der ersten 24 
Stunden nach der Züchtigung; weitere 11 % innerhalb der ersten zwei Tage. Unterschied­
lich alte Mißhandlungsspuren, die als Indiz für häufigere Züchtigungen angesehen wer­
den könnten, wurden in 12% der Fälle beobachtet. 

Fortgesetzt mißhandelt wurde in 42 % der Fälle, d. h. über Wochen oder Monate, in 
Einzelfällen über Jahre. Bei den übrigen Fällen konnten nur eine oder wenige Mißhand­
lungen nachgewiesen werden. Sowohl in unserem als auch im polizeilichen Material war 
das Verhältnis Jungen : Mädchen wie 54 : 46%. 

53 % der Opfer von Mißhandlungen stammen aus ehelichen Verhältnissen, 14% aus 
früheren Ehen, 32% sind vorehelich oder unehelich geboren. 

V o n 264 mißhandelten Kindern wurden 45% als auffällig in ihrem Verhalten be­
schrieben. V o n diesen waren 63% angeblich schwer erziehbar, über 17% wurden als gei­
stig retardiert bezeichnet, 8% waren Bettnässer, 8% entwicklungsgestört. 
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Beschuldigte: 

Der Kindsmißhandlung beschuldigt wurden am häufigsten die Mütter , nämlich in 
44% der Fälle. In 35% mißhandelte der leibliche Vater, in 9% der Stiefvater, in je 5% 
Pflegeeltern und Geliebter bzw. außerehelicher Erzeuger. Stiefmütter waren zu 3% an 
den Mißhandlungen beteilgt. 

Bei 53 der Beschuldigten fanden sich Angaben über ihre Herkunft: 51 % waren au­
ßerehelich oder vorehelich geboren, 28% hatten ihrerseits Erziehungsschwierigkeiten 
bereitet, 21% hatten eine Fürsorgeerziehung hinter sich. 

56 % aller Täter sind psychisch auffällig: davon 26 % roh und gewalttätig, 18 % Trin­
ker, 20% krank im medizinischen Sinne, 11 % leichtfertig und liederlich, 9% selbstsüch­
tig, 7% kriminell, 6% stark triebhaft, 3% arbeitsscheu. 

Bei 31 % aller Täter waren eine oder mehrere Vorstrafen bekannt. In praktisch allen 
Fällen, die der Polizei bekannt wurden, ist ein Verfahren eröffnet worden. In 17% der 
Fälle kam es zur Verurteilung (80,- D M Geldstrafe bis zu 5 Jahren Zuchthaus). 3% der 
Beschuldigten wurden freigesprochen und in 40% der Fälle wurde das Verfahren einge­
stellt. Ü b e r die restlichen Verfahren war zur Zeit der Untersuchung noch nichts bekannt. 

Die Wohnverhältnisse, deren Unzulänglichkeit häufig für Aggressionen den K i n ­
dern gegenüber verantwortlich gemacht werden, sind immerhin in 48% der Fälle mit be­
friedigend bis gut bezeichnet worden. Bei 24% war nichts bekannt. In 13% wurden die 
Wohnungen als primitiv, in 3% als katastrophal geschildert. 

Anzeige: 

Die Nachbarn und das Jugendamt spielen für die Aufdeckung des Delikts eine ent­
scheidende Rolle. In 38 % der Fälle waren sie als Anzeigeerstatter genannt. Dazu ist zu er­
gänzen, daß das Jugendamt in vielen Fällen die Mittlerrolle spielt und daß der erste H i n ­
weis von der Schule oder vom Kindergarten kommt. In 10% der Fälle erstattete die Mut­
ter des geschädigten Kindes, in 13 % das Kind selbst (das entspricht zahlenmäßig etwa den 
geschädigten Kindern bzw. Jugendlichen zwischen 14 und 17 Jahren) und in 9% Ange­
hörige die Anzeigen. 

Als Mißhandlungswerkzeuge dienten in erster Linie H ä n d e , Fäuste und Füße der 
Täter. Danach finden sich in bunter Vielfalt die schlaggeeigneten Gegenstände eines 
Haushaltes. 

Ungewöhnlich waren in diesem Rahmen zwei Fälle von Fesselung und eine Ver­
stümmelung des Genitales eines 3jährigen Mädchens mit einem glühenden Lötkolben. Im 
Hintergrund dieses Falles spielten offensichtlich sexuelle Motive eine Rolle, da der Schä­
diger (Vater) wegen Blutschande mit der 5jährigen Schwester des geschädigten Kindes 
vorbestraft war. 

Während in diesem Falle motivisch eine sexuelle Deviation zu einer besonderen 
Form der Mißhandlung führte, ist im nächsten Fall das Außergewöhnliche der Mißhand­
lung möglicherweise in der Prägung durch einen anderen Kulturkreis (es handelte sich 
beim Täter um eine türkische Gastarbeiterin) begründet. Ein Teil der Verletzungen 
rührte von Schlägen mit einer Stahlbürste auf die nackten Fußsohlen her. Die sogenannte 
Bastonade, das sind Schläge auf die nackten Fußsohlen, war im alten türkischen Strafge­
setz eine vorgesehene Strafform. 

Dieses waren zwei von den auffälligen Fällen aus unseren Routineuntersuchungen. 
Das Auffälligste an unserem Material war jedoch, daß wir, mit Ausnahme von einem Fall, 
in 10 Jahren keine Kindsmißhandlung mit tödlichem Ausgang beobachtet haben. Dieser 
eine Fall ereignete sich 1967 im Landkreis Ingolstadt. E i n 24jähriger, als aggressiv be­
kannter Montagearbeiter, fühlte sich durch das Geschrei seines 8 Monate alten Sohnes (2. 
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Kind) gestört und schlug ihn im Zorn gegen eine Couchlehne. Mit dem bewußtlosen 
K i n d lief er zum Arzt . Vier Tage später ist das Kind in der Kinderklinik verstorben, ohne 
das Bewußtsein wieder erlangt zu haben. 

F ü r die Diskrepanz zwischen der z. B . von Frau Trube-Becker berichteten hohen 
Zahl von 90 gesicherten, tödlich verlaufenen Kindsmißhandlungen für das Jahr 1964 im 
Bundesgebiet und unserer eigenen Beobachtung von nur einem Fall tödlich verlaufener 
Kindsmißhandlung im Raum München in 10 Jahren haben wir keine Erklärung. 

A u c h Frau Fink berichtet in ihrer Monographie von einer größeren Zahl von Todes­
fällen. Dieses Material bezieht sich allerdings auf außergewöhnliche internationale Lite­
raturfälle und ist nicht mit einem Routinematerial zu vergleichen. 

Z u s a m m e n f a s s u n g 

Im Institut für Rechtsmedizin der Universität München wurden in den letzten zehn 
Jahren 191 Kinder zur Begutachtung auf Kindsmißhandlungen vorgestellt. Bei der weib­
lichen Kriminalpolizei in München wurden in den letzten fünf Jahren 264 Fälle von 
Kindsmißhandlung bearbeitet. 

Im Durschnitt wurden 33 % der von der Polizei bearbeiteten Fälle zur medizinischen 
Begutachtung vorgestellt. Die Ergebnisse der medizinischen Gutachten und der polizeili­
chen Ermittlungen werden in Zahlen dargestellt. Auffällig ist eine Altershäufung der 
männlichen Opfer mit acht Jahren und der weiblichen mit zehn Jahren. Es werden Anga­
ben gemacht über die Person von Tätern und Opfern, soweit erreichbar über deren psy­
chische und soziale Verhältnisse, über die strafrechtliche Vorgeschichte der Täter, über 
Aufdeckung und strafrechtliche Behandlung des Deliktes. 

Zwei ungewöhnliche Formen der Kindsmißhandlung (Verletzung des Genitales und 
Bastonade) werden mitgeteilt. In zehn Jahren wurde im Raum München eine tödlich ver­
laufene Kindsmißhandlung beobachtet. 

S u m m a r y 

Düring ten years 191 children were brought to the Institute of Legal Medicine at M u -
nich University for expert's opinion on infant maltreatment. The Female Criminal Inve-
stigation Department was occupied with 264 cases of infant maltreatment during the past 
five years. 

F rom all cases of infant maltreatment investigated by the police at an average of 33% 
of the maltreated children were brought to a medical expert's opinion. The results of me-
dical judge and police investigation are described in figures. Remarkable is an accumula-
tion of male victims at the age of eight and of female victims at the age of ten years. Datas 
are given on the personality of victims and culprits, and - as far as possible - on their psy-
chic and social Situation, on the criminal biography of culprits, on the detection and the 
criminal handling of this offence. T w o uncommon cases of infant maltreatment (hurting 
of genital and bastinado) are communicated. 

In ten years one case of fatal infant maltreatment was observed in the Munich area. 

R e s u m e 

Pendant les derniers 10 ans, ä lTnstitut de Medecine legale de PUniversite ä Munich, 
191 enfants etaient presentes ä Pexpertise d'un maltraitement. Pendant les derniers 5 ans, 
la police criminelle de Munich a examine 264 affaires de maltraitement des enfants. 

E n moyenne, 33 % des affaires, examinees par la police criminelle, etaient presentees 
ä Pexpertise medico-legale. Les resultats des expertises et les resultats des recherches de la 
police sont decrits. 

L'accumulation des cas des gargons ä Page de 8 ans et des jeunes filles ä Page de 10 ans 
est frappante. 
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Des details des coupables et des victimes sont presentes, autant qu'on peut atteindre, 
de leurs situations psychiques et sociales, des antecedents penals des coupables, de la de-
couverte et du traitement penal. 

2 formes extraordinaires de maltraitement d'enfant (une blessure des Organs genitaux 

et une bastonnade) sont presentees. Aueours de 10 ans, les auteurs ont apercu en Munich 
et les environs seulement une affaire de maltraitement, apres laquelle Penfant mourut. 

L i t e r a t u r bei den Verfassern. 
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